
Der Maibaum ist da
Feuerwehrverein Groß-Zimmern lädt ein
Mit vereinten Kräften holten Mit-
glieder des Groß-Zimmerner Feu-
erwehrvereins sowie der Einsatz-
abteilung am vergangenen Sams-
tag den traditionellen Maibaum im
Zimmerner Wald.
Nachdem der passende Baum

ausgewählt und gefällt worden war,
wurde noch im Wald die Rinde ent-
fernt. Die Feuerwehrleute luden
den Baum im Anschluss auf ein ge-

eignetes Gefährt und brachten ihn
zum Feuerwehrhaus in der Angel-
gartenstraße. Dor wird er wieder
kurz vor dem Maifest am am 30.
April und 1. Mai aufgestellt.

Der Feuerwehrverein lädt auch
in diesem Jahr wieder zu zwei
Veranstaltungen ein:

Am 30. April geht´s um 20 Uhr mit
dem MAI-WARM-UP los. "Die auf-
wendig eingerichteten Hütchenbar
und der Indoor-Biergarten locken
mit unterschiedlichen Konzepten"
berichtet der erste Vereinsvorsit-
zende Stefan Vonderschmidt und
verspricht damit ein Programm
gleich für mehrere Alters- und Inte-
ressengruppen. 
Neben den gewohnt günstigen

Getränkepreisen gibt es von 20 bis
21 Uhr eine Happy-Hour in der Hüt-
chenbar. Hier ist das Motto "50 Pro-
zent auf alle Mixgetränke". 
Hungrigen werden Bratwürstchen
und Steaks vom Holzkohlegrill an-
geboten. Die Grillstation hat in die-
sem Jahr länger geöffnet, so dass
auch noch um Mitternacht etwas
gegessen werden kann. Wie in den
vergangenen Jahren ist der Eintritt
frei.
Das traditionelle Maifest mit dem
beliebten Frühschoppen startet
dann am 1. Mai um 10 Uhr am Feu-
erwehrhaus. Mit deftigen Grillspe-
zialitäten vom Schwenkgrill und
kühlen Getränken verwöhnen die
Feuerwehrleute Radler und Mai-
wanderer. Die Jugendfeuerwehr
sorgt für Unterhaltung bei den klei-
nen Gästen. So können sich die El-
tern beim Besuch am Feuerwehr-
haus entspannen.
Für das Maifest am 30. April und 1.
Mai freut sich der Feuerwehrverein
noch über Helfer aus den Reihen
der passiven Vereinsmitglieder. In-
teressierte melden sich bitte telefo-
nisch (0175/59 66112)  oder per
eMail (pr.verein(at)feuerwehr-zim-
mern.de) bei Pressewart Tobias
Lang.

Der Erlös aus beiden Veranstal-
tungen kommt dem Brandschutz in
Groß-Zimmern zu Gute. Der Ver-
anstalter, der Förderverein Freiwilli-
ge Feuerwehr Groß-Zimmern e.V.,
unterstützt die Einsatzabteilung re-
gelmäßig bei der Beschaffung von
Gerätschaften.
Weitere Infos unter www.feuer-

wehr-zimmern.de.
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Beilagenhinweis
Unserer heutigen Ausgabe liegen
Prospekte im Gesamtbereich der
Firma Kempf bei. In Teilbereichen
der Firmen Stommel, Der Zoola-
den, Stommel T-Mobile, Spilger,
Autohaus Vögler und NKD. Wir
bitten unsere Leser um Beach-
tung.

Ihre Ansprechpartner
für ANZEIGEN im jjoouurrnnaall
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für Bad König, Brombachtal, 
Mümmling-Grumbach und Vielbrunn

Walter Vetter
Tel. 0 60 63 / 91 21 13 • Fax 0 60 63 / 91 21 14

E-Mail: w.vetter@odw-journal.de

für Brensbach,
Fischbachtal,

Fränkisch-Crumbach
und Reichelsheim

Claudia Ellerkamp
Telefon 

0 61 63 / 8 17 52 97
Mobil

01 73 / 839 17 10
E-Mail 

c. ellerkamp@odw-journal.de

für Michelstadt, Erbach und Mossautal 

Manfred Löffler

Tel. 0 60 61 / 1 25 35 • Fax 0 60 61 / 1 25 34

Mobil   01 51 / 15 86 26 33

E-Mail: m.loeffler@odw-journal.de

für Höchst, Breuberg,
Lützelbach, Groß-Umstadt

und Dieburg

Frank Rebscher
Telefon 

0 61 65 / 930 926

Mobil
0 15 75 / 8 80 38 58

E-Mail
f.rebscher@odw-journal.de

für Otzberg, Reinheim und
Groß Bieberau

Angelika Giesche
Telefon 

0 61 58 / 91 74 33

Mobil
01 71 / 2 46 73 05

E-Mail: 
angelika.giesche@udvm.de

www.odw-journal.de

Der Schriftsteller Franz Kafka war,
laut meiner Recherchen, 36 Jahre
alt, als er 1920 dieses Zitat nieder-
geschrieben hat. Es ist also fast
schon ein Jahrhundert alt. Unge-
achtet dessen hat die Äußerung
auch heute noch ihre Daseinsbe-
rechtigung. Nicht selten treten wir
auf der Stelle, weil es uns daran
mangelt, Entscheidungen zu tref-
fen. Wir drehen uns und wenden
uns um alles richtig zu machen.
„Was wäre wenn?“ hat sich sicher
jeder schon einmal gefragt. Befrie-
digende Antworten darauf zu fin-
den ist mühselig, fast unmöglich.
Man kann spekulieren, berechnen
oder die Sterne um Rat befragen.
Letztendlich gilt es abzuwarten,
wie die Würfel fallen und was die
Zukunft für uns bereit hält.
Menschen die von Natur aus pes-
simistisch eingestellt sind haben
besonders viel Angst vor dem was
passieren könnte. Sie machen
sich das Leben erheblich schwerer
als es ist. Ich habe schon viele
Gruppen — und Einzelgespräche
mit Menschen geführt, denen das
Grübeln und Gedankenmachen
wirkliche Probleme bereitet. Wer
mich kennt weiß das auch ich oft-
mals dazu neige, erst einmal die
Hindernisse ins Auge zu fassen,
bevor ich die schönen Dinge im
Leben wahr nehme. Hängt man
erst einmal in der Spirale des Grü-
belns fest, kann man sich nur
schwer davon lösen. In unserer
Selbsthilfegruppe gibt es Men-
schen die schon über mehrere
Jahre erfolglos an einer Lösung ih-
res Problems arbeiten, weil sie
sich nicht entschließen können ei-
ne richtige Entscheidung zu tref-
fen. Gibt es überhaupt richtige
oder falsche Entscheidungen? Da-
rüber nachzudenken ist eine müh-
selige Angelegenheit und wird das

Grübeln eher verstärken als helfen
ein Problem zu lösen.
Da haben es die Optimisten um
ein Vielfaches einfacher. Ihnen fällt
es oftmals nicht schwer mit Hin-
dernissen umzugehen, oder bes-
ser gesagt: Sie nehmen eine an-
dere Route auf, um die Hindernis-
se zu umgehen. Auch wenn da-
durch ein Umweg entsteht, kann
dass Frohnaturen nicht erschüt-
tern. Ihre Devise „Umwege sind
auch Wege“ bringt sie irgendwann
doch an das gewünschte Ziel. 
Barrikaden die uns immer wieder
daran hindern wollen weiter zu
kommen,  sind aber auch Möglich-
keiten zu wachsen und stärker zu
werden. Hier fließen erneut meine
Erfahrungen der SHG Angst Panik
Depression Odenwald mit ein. Im
gegenseitigen Austausch haben
wir schon oft festgestellt, dass wir
an schwierigen Aufgaben nicht nur
verzweifeln sondern auch wach-
sen können. Wir, in der SHG, ver-
suchen uns gegenseitig zu stützen
und zu helfen. Das gelingt nicht
immer. Trotzdem kann ein gemein-
sames Gespräch über Probleme
eines Einzelnen bewirken, dass
dieser sein Problem ein wenig an-
ders sieht. Die Sichtweise aus ei-
nem anderen Blickwinkel kann zu
lösungsorientiertem Handeln bei-
tragen. In unserer SHG funktio-
niert das meistens gut.
Das kann aber überall klappen.
Sicherlich kommen wir alle im Lau-
fe unseres Lebens mit Menschen
in Berührung, die von grübleri-
schen Gedanken ausgebremst
werden. Ratschläge wie zum Bei-
spiel: „Du musst das einfach so
machen, wie du es für richtig
hältst. Hör` auf deinen Bauch“,
sind hier weniger dienlich. Ein
Mensch der ständig grübelt und
sich Gedanken macht kann nicht

so einfach etwas „machen“ oder
„entscheiden“. Er kann auch nicht
mehr auf sein Bauchgefühl ver-
trauen, weil er viel zu schnell über-
fordert ist, Entscheidungen zu tref-
fen. Hier gilt es dem Menschen ein
wenig Zeit zu schenken und ihm
zuzuhören. Vielleicht erscheint das
Problem oder Hindernis für die zu-
hörende Person gar nicht so groß
oder unlösbar. Für die erzählende
Person ist es aber in diesem Mo-
ment das Schlimmste auf der Welt.
Wenn wir in der Unterhaltung die
Probleme des anderen nicht ernst
nehmen oder verharmlosen kön-
nen wir unser Gegenüber verlet-
zen. Nicht ernst genommen wer-
den ist ein sehr erniedrigendes
Gefühl. 
Aber wenn es gelingt, im gegen-
seitigen Austausch über eine
Schwierigkeit, Lösungsmöglichkei-
ten  zu finden, entsteht für beide
Seiten ein gutes Gefühl. 
Wie schon erwähnt, es funktio-

niert nicht immer, aber es ist immer
ein Versuch wert. 
Wenn wir alle ein wenig näher zu-
sammenrücken, können wir auch
alle davon profitieren. 
Hilfe zur Selbsthilfe. Nicht nur in-
nerhalb der SHG-Überall! 

Kontakt: werner@sofort-
surf.de | www.shg-angst-panik-
depression.de 

“Verbringe die Zeit nicht mit
der Suche nach einem Hindernis, 

vielleicht ist keins da” 
Kolumne von Werner Niebel

Foto: www.lonniegraphie.de

Der astrologische Der astrologische 

Blick in die SterneBlick in die Sterne
im Mai 2016im Mai 2016

vom Astrologen Volker Reinermannvom Astrologen Volker Reinermann
Ein Wohlfühlmonat - wenn wir vertrauen!

Dank der wunderbaren Verbindung von Jupiter und Sonne können wir mit großer Zuversicht in den neu-
en Monat starten. Jupiter beschert dabei bis zum 2. glückliche Fügungen in allen Lebensbreichen. Da
diese harmonische Konstellation im genießerischen Stier zur Entfaltung kommt, sollten wir diese Tage
für ausgiebige Spaziergänge in der Natur nutzen. Der Neumond am 6. im Stier ist der ideale Zeitpunkt
für den Start eines Vorhabens, das uns wirklich am Herzen liegt. Denn durch die Einbindung von Jupiter
sind die Erfolgsaussichten sehr gut, zumal Pluto einen zusätzlichen Energieschub beisteuert. Da Merkur
allerdings noch rückläufig ist, sollten lieber keine Verträge unterzeichnet werden. Um den 9. verzaubern
Venus und Neptun die ohnehin positive Stimmung mit Romantik. Diese Tage sind ideal für Pärchen,
denn bis zum 11. steht dank Jupiter und Venus die große Liebe im Mittelpunkt. Doch auch alle anderen
dürfen sich auf schöne Aktivitäten und große Ausgelassenheit freuen. Merkur warnt lediglich am 9. vor
zu viel Eigensinn. Probleme lassen sich vom 10. bis zum 15. ausräumen. Denn mit Pluto und Merkur
sind intensive Gespräche angezeigt, die dank Venus sogar die Leidenschaft entfachen. Ab dem 16. ge-
raten unsere großen Pläne ins Stocken. Saturn fordert uns nun auf, neues Vertrauen zu entwickeln.
Gleichwohl bleibt die Stimmung bis zum 25. dank Merkur und Jupiter optimistisch. Mit dem Vollmond am
21. im Schützen sind jedoch wegen der Einbindung von Mars Streitereien angezeigt. Nun ist Toleranz
gefragt, zumal Venus und Mars bis zum 25. Eifersucht anzeigen. Erst ab 28. können wir mit Pluto die
Missverständnisse ausräumen — auch weil Venus in den Zwillingen für ein liebevolleres Miteinander
sorgt. 

Ich wünsche Ihnen einen glücklichen Mai!
Ihr Wünschen Sie eine persönliche 

astrologische Beratung?
Telefon: 0 40 / 28 05 14 69
www.volker-reinermann.de 

Bei allen Krankenkassen anerkannt!

PERÜCKEN
Haarverdichtungen

Friseurteam
Toldrian

Tel. 06078 / 7 46 91
www.toldrian.de

Amir, Deutsch-Kurzhaar, geb.11.2013, kastriert, geimpft &
gechippt sucht ein zuhause. Wer gibt ihm das passende Zuhause? 

Mitteilung an das Tierheim
Würzberg

unter  ( 06061-3818. 
Öffnungszeiten: Dienstag u.
Mittwoch von 14.30 bis 17 Uhr,
Freitag u. Samstag von 14.30
bis 17 Uhr, 1. u. 3. Sonntag im
Monat von 14.30 bis 17 Uhr.

Das Tierheim ist zudem täglich
von 10 bis 11 Uhr telefonisch

erreichbar. 
In dringenden Fälle bitte auf
den Anrufbeantworter spre-
chen, wir melden uns dann

umgehend.

Tierschutzverein Odenwald e.V.
Sparkasse 2220 - Volksbank 1144006

Sonderkonto Umbau: Sparkasse 103 119
www.odenwaldtierheim.de 

Neues Zuhause gesucht!

WOHNEN · LEBEN · GENIESSEN

„AM KURPARK“
RESIDENZ & HOTEL

BAD KÖNIG

Wir bieten Residenzwohnen für
aktive Senioren in einer schönen
und komfortablen Wohnanlage
im idyllischen Odenwald. Sie gestal-
ten Ihr Leben nach Ihren Vor-
stellungen – wie bieten Ihnen ein
angenehmes und
sicheres Zuhause.

AKTIV IM LEBEN

Telefon  06063-9594-0
Werkstraße 27 · 64732 Bad König
www.residenz-hotel-badkoenig.de

1997
Seit

Da die Stadt Bad König den Be-
trieb des StadtBusses zum Ende
des letzten Jahres einstellte, brach
den Bewohnern der Residenz &
Hotel „Am Kurpark“ ein wichtiger
Teil ihrer eigenverantwortlichen
und unabhängigen Lebensführung
weg. Eine Entwicklung die die Lei-
tung der Residenz & Hotel „Am

Kurpark“ Bad König nicht guthei-
ßen konnte. So wurde eine Resi-
denzBusLinie eingerichtet die die
Mobilität der Bewohner der Resi-
denz & Hotel „Am Kurpark“, des
„Blauen Hauses“ und des zukünfti-
gen „Gelben Hauses“ wieder ge-
währleistet. Nach einem festen
Fahrplan werden zuverlässig Ziele

sowohl in der Nähe (Supermärkte,
Banken, Apotheken, Arztpraxen)
als auch in weiterer Entfernung
(Erbach und Michelstadt) angefah-
ren. Damit macht die Seniorenresi-
denz „Am Kurpark“ GmbH den Be-
wohnern aller drei Häuser am
Standort Bad König ein weiteres
attraktives Angebot.

ResidenzBus für Mobilität
Hotel & Residenz “Am Kurpark” Bad König

Anzeige

Kleintierzüchter
eröffnen Saison
Die Kleintierzüchter von Klein-

Umstadt laden zur Saisoneröff-
nung am Samstag (30.) ab 19 Uhr
ins Vereinsheim und in die kleine
Ausstellungshalle “Auf der Beine”
ein. Es werden gegrillte Haxen,
Rippchen, Rinds- oder Siede-
würste mit Sauerkraut und Brot
sowie Bier vom Fass gereicht. 

SPD-Unterbezirks-
Parteitag
Am Samstag (30.) findet ab 10
Uhr der Unterbezirksparteitag der
SPD Odenwaldkreis im Bürger-
haus in Höchst statt.

Natursafari am
Reinheimer Teich
Am Donnerstag, dem 5. Mai bie-
tet der NABU Spachbrücken von
14 bis 16 Uhr eine Natursafari mit
der Diplom-Biologin Yvonne Lü-
cke an der Naturschutzscheune
an. Dieses Angebot richtet sich an
Kinder ab 6 Jahre, die mit For-
scherausrüstung ausgestattet auf
die Suche nach wilden Tieren im
Dschungel an der Naturschutz-
scheune gehen. Anmeldungen
unter Yvonneluecke@aol.com
oder Telefon 0175-1062971. 

Maifeier auf
dem Otzberg
Der Förderverein SV 49 Hering e.
V. lädt am 1. Mai von 11 bis 17
Uhr zur Maifeier auf dem Otzberg
ein. 


